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kjarnische, Spieße und f lrkebusen...
Vereicherung des Noselius-sjlluses durch eine Uüstkammer

Im Raselius-Haus wird heute ein weiterer
Naum der Oeffentlichkeit übergeben. I n längerer
Vorarbeit wurde eine „Rüstkammer" oingerich-
bot, d>ie angefüllt ist mit erlesenen Sammlungs-
stücken aus den verschiedensten Gebieten der
Kunst, der Altertumsforschung und der Kunst-
geischlchte. Von Incheresse dürfte es ssin, zu er-

fahren, daß es sich bei den hierbei gezeigten
Schußwaffen nur um einen geringen Teil einer
größeren Sammlung handelt. I n dieser Rüst-
kammer sind nur einige Armbrust-Waffen und
Arkebusen, Stein- und Radschloßgewehre vertre-
ten. Von den Hieb- und Stichwaffen sind hervor-
ragende Stücke m besonderen Vitrinen unter«
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gebracht. Auch hierbei handelt es sich um eine
Auslese aus einer speziellen Sammlung. Rüstun-
gen, Hellebarden. Sausodern und Spieße geben
dem Raum/den Charakter einer Rüstkammer.
Jagdhörner, Puloerhörner. Iiermörser und ein
Stopfhorn an der Wand runden das Vild des
Raumes ab, der im übrigen mit wertvollsten
Möbeln ausgestattet ist und der eine Balkendecke
besitzt. Humpen stehen auf dem T M , Standleuch-
ter und Kunstgogenstände der Malerei und Holz-
'chnitzerei betonen auch in diesem Raum die be-
ondere Vorliebe des Sammlers für eme gegen«
ehttge Ergänzung verschiedener Gebiete des

Sammelns.


